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Editorial

Im Jahr 2012 haben wir für un-
sere Arbeit wieder großzügige 
Unterstützung von unseren 
Förderern erhalten. Viele Spen-
der engagieren sich bereits seit 
mehreren Jahren für die Evan-
gelische Stiftung Alsterdorf. 
Gemeinsam konnten wir wich-
tige Projekte für die Menschen 
in unserer Stiftung auf den 
Weg bringen. Für den beachtli-
chen Einsatz möchten wir uns 
bei jedem unserer Spender 
sehr herzlich bedanken.

Die Unterstützung kommt bei 
den Menschen an, die Hilfe be-
nötigen. Traditionell ist unsere 
Stiftung in ihrem Wirkungs-
kreis breit aufgestellt. Men-
schen mit Behinderungen pro-
fitieren ebenso von unseren 
Angeboten wie Senioren. Wir 
setzen uns für sozial benach-
teiligte Kinder ein und schaffen 
eine erstklassige Betreuung in 
unseren medizinischen Einrich-
tungen. Auf den folgenden 
Seiten stellen wir Ihnen einige 
unserer Projekte vor, die wir 
durch unsere Spendeneinnah-
men verwirklichen konnten.

All unseren Projekten liegen 
die Werte der Stiftung Alster-
dorf zugrunde. Wir stehen für 
eine gleichberechtigte Teilha-
be aller in unserer Gesellschaft. 
Wir fördern und stärken Men-
schen, um sie in die Lage zu 
versetzen, ihre eigenen Ent-
scheidungen zu treffen und 
diese nach außen zu vertreten. 
Es ist ein Ansatz, der Vielfalt 
begrüßt und jedem Menschen 
auf Augenhöhe begegnet.

Um diese Teilhabe zu ermögli-
chen, müssen noch viele Barri-
eren abgebaut werden. Wir 
danken daher nochmals all un-
seren Spendern, die uns auf 
diesem Weg unterstützen.

Editorial,
Spendeneinnahmen

2Evangelische Stiftung 
Alsterdorf
Spendenbericht 2012

Spendeneinnahmen

Über 2 Millionen Euro dank 
unserer Spender

Die Gesamterträge aus dem 
Teilbereich Spenden der Evan-
gelischen Stiftung Alsterdorf 
beliefen sich im Jahr 2012 auf 
insgesamt 2.088.503 Euro. 
Nicht alle Spenden, die wir be-
kommen, sind direkte Geld-
spenden. Viele Menschen un-
terstützen die Stiftung in Form 
von Sachspenden wie Brief-
marken oder Kleidung. In 2012 
konnten wir uns über Sach-
spenden in Höhe von 44.411 
Euro freuen.

Im vergangenen Jahr haben 
uns 8.558 Privatpersonen un-
terstützt. Hinzu kommen 670 
Unternehmen und Stiftungen. 
Unsere Förderer und Spender 
haben für die Evangelische 
Stiftung Alsterdorf insgesamt 
1.942.607 Euro gespendet, 
von denen 470.628 Euro als 
freie Spenden und 1.471.979 
Euro für bestimmte Verwen-
dungszwecke eingingen.

Die zweckgebundenen Spen-
den teilen sich auf die folgen-
den Bereiche auf:
Bereich  Euro
Assistenz  121.770

Werkstätten und  

Tagesförderung  184.738

Medizinische  

Gesellschaften  128.729

Rumänienhilfe  130.139

Bildung  487.294

Verschiedene Projekte  419.309

Gesamt  1.471.979

Viele dieser Spenden erreichen 
uns als Reaktion auf unsere 
Spendenbriefe. Mit ihnen in-
formieren wir unsere Spender 
über aktuelle Projekte und dar-
über, wie wir die Finanzmittel 
wirksam für die Menschen ein-
gesetzt haben. Den direkten 
Kontakt zu unseren Spendern 
halten wir auf verschiedenen 
Wegen. Dazu gehören Veran-
staltungen wie der Vortrag 
zum Erbrecht und zur Testa-
mentsgestaltung, zu dem wir 
unsere Spender im vergange-
nen November einluden.

Im Mai führte das Theateren-
semble »Meine Damen und 
Herren« seine Interpretation 
von »Peter und der Wolf« auf. 
Das im Theater Kampnagel 
aufgeführte Stück konnte 
maßgeblich durch den Einsatz 
von Spendengeldern in Höhe 
von 80.593 Euro realisiert 
werden.

Wie wir Ihre Spenden 
einsetzen
Im Jahr 2012 haben wir über 
1,7 Mio. Euro an Spendenmit-
teln wirksam eingesetzt. Hier-
von stammten 270.669 Euro 
aus freien und 1.460.916 Euro 
aus zweckgebundenen Spen-
den. Letztere teilen sich wie 
folgt auf die verschiedenen Be-
reiche der Stiftung auf:
Bereich  Euro
Assistenz  145.005

Werkstätten und  

Tagesförderung  146.598

Medizinische  

Gesellschaften  413.695

Rumänienhilfe  123.403

Bildung  115.034

Verschiedene Projekte  517.181

Gesamt  1.460.916

Die nicht zweckgebundenen 
Spenden wurden im Wesentli-
chen für Kirche und Soziales, 
Seelsorge, den Hilfsfonds zur 
Deckung kurzfristiger Finanzie-
rungsbedarfe verschiedener 
Projekte, sowie für Einzel- und 
Freizeitförderung von Klienten 
ausgegeben.

Nicht alle Spendengelder kön-
nen noch im gleichen Jahr der 
Einwerbung ausgegeben wer-
den. Einige längerfristig ange-
legte große Projekte der Stif-
tung erstrecken sich auf einen 
Umsetzungszeitraum von 
mehreren Monaten. Das be-
deutet, dass nicht alle Spen-
denmittel sofort in die Umset-
zung fließen können, sondern 
je nach Projektfortschritt über 
einen bestimmten Zeitraum 
eingesetzt werden.



Projekte

alsterdorf assistenz west
Spendenausgaben:
Tagesförderstätte 
Erdkampsweg: 17.000 Euro
Die schmackhafte 
Nachbarschaft: 15.000 Euro

In Fuhlsbüttel wurde in der Ein-
kaufsstraße Erdkampsweg ei-
ne Tagesförderstätte geschaf-
fen. Zehn Menschen mit Assis-
tenzbedarf können in den bar-
rierefreien Räumen nun einer 
sinnvollen Tätigkeit nachge-
hen. Die Beschäftigten erledi-
gen Botengänge, pflegen 
Grünanlagen im Stadtteil oder 
stellen Schmuck und Hand-
werkskunst her. Mit den Spen-
deneinnahmen in Höhe von 
17.000 Euro konnten neben ei-
ner Rampe und sanitären Anla-
gen auch höhenverstellbare 
Arbeitstische und eigene Fä-
cher für die Beschäftigten an-
geschafft werden. Zudem 
wurde mit Schiebeelementen 
ein abtrennbarer Bereich ein-
gerichtet, in dem sie sich zu 
Ruhepausen zurückziehen 
können. Durch die getätigten 
Investitionen und Umbauten 
können die Beschäftigten 
selbstständiger und ihren Be-
dürfnissen entsprechend ar-
beiten.

In der Hausgemeinschaft Farn-
straße wurde das Projekt »Die 
schmackhafte Nachbarschaft« 
ermöglicht. Mit dieser Initiative 
gelingt eine noch engere Ein-
gliederung der dort lebenden 
Menschen in ihre Wohnge-
gend. Die Mitarbeiter und die 
Bewohner des Hauses kochen 
gemeinsam mit den Nachbarn 
und kommen sich so in ent-
spannter Atmosphäre näher. 
Die finanzielle Unterstützung 
unserer Spender lag im vergan-
genen Jahr bei 15.000 Euro. 
Mit diesen Mitteln konnte der 
Ess- und Gemeinschaftsbereich 
komplett neu gestrichen und 
eingerichtet werden. Dabei 
wurde auch an ergonomisches 
Besteck und einen höhenver-

stellbaren Tisch gedacht. In 
dem modernen und frischen 
Raum sind die Nachbarn will-
kommen, die das Kochangebot 
gemeinsam mit Mitarbeiten-
den durchführen.

Rumänienhilfe
Spendenausgaben:  
123.403 Euro

Bereits seit 1990 setzen wir 
uns mit einem Projekt im ru-
mänischen Ort Oradea für 
Menschen mit Behinderung 
und für Kinder, die ohne ihre 
Eltern aufwachsen müssen, 
ein. Im vergangenen Jahr 
konnten wir 70 neue Plätze in 
Wohnhäusern und im Betreu-
ten Wohnen, sowie über 200 
assistierte Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderung 
auf dem ersten Arbeitsmarkt 
schaffen. 2012 war dabei das 
erste Jahr, in dem die Wohn-
häuser und das Betreute Woh-
nen nicht mehr in staatlicher 
Verwaltung lagen. Inzwischen 
werden sie in freier Träger-
schaft der Asociatia Romano 
Germana Alsterdorf, so der Na-
me unseres Trägervereins vor 
Ort, betrieben.

Im vergangenen Jahr konnten 
wir für dieses Projekt insge-
samt 123.403 Euro an Spen-
den und Stiftungszuwendun-
gen einnehmen. Von diesem 
Geld konnten u.a. die Perso-
nalfortbildung, darunter zwei 
Hospitationen rumänischer 
Mitarbeiter in Hamburg, um-
fangreiche Baumaßnahmen 
und die Übersetzung von Lehr-
materialien finanziert werden.

Menschen mit Behinderung 
können und wollen mitten in 
der Gesellschaft leben. Das ist 
unser Leitsatz auch in Rumäni-
en. Der Weg zur Realisierung 
dieses Ziels ist noch weit, doch 
wir gehen ihn mit unserem 
Projekt vor Ort konsequent 
weiter.

Q8
Spendenausgaben:  
278.128 Euro

In unserem Quartiersentwick-
lungsprojekt Q8 suchen wir 
nach neuen Wegen, Men-
schen ein selbstbestimmtes Le-
ben zu sichern. Wir möchten 
ermöglichen, dass Menschen 
mit Unterstützungsbedarf dau-
erhaft in ihrem Stadtteil ver-
sorgt werden können. Gleich-
zeitig soll das Projekt sozialen 
und diakonischen Akteuren 
und Institutionen Hinweise 
und Orientierung bieten, wie 
sie ihre Arbeit weiterentwi-
ckeln können.

Die »8« im Projekt steht für die 
acht verschiedenen Lebensbe-
reiche, die wir zugunsten der 
Bewohner und einer lebendi-
gen Infrastruktur miteinander 
verknüpfen. »Gesundheit und 
Pflege« gehören ebenso dazu 
wie »Lokale Ökonomie«, 
»Wohnen« oder »Bildung 
Kunst Kultur«. Die Bewohner 
eines Quartiers sollen in ihrem 
direkten Umfeld Zugang zu al-
len öffentlichen Angeboten 
haben, soziale Dienste sollen 
in Kooperation mit der Nach-
barschaft eine individuell aus-
reichende Unterstützung si-
chern.

Neue Wege brauchen Mut 
und Ausdauer – sie benötigen 
aber auch eine qualifizierte Be-
gleitung und finanzielle Unter-
stützung. Ohne die konstrukti-
ve und engagierte Zusammen-
arbeit sowie die finanzielle För-
derung durch die NORDME-
TALL-Stiftung als auch die Un-
terstützung der Aktion Mensch 
wären weder die Erarbeitung 
der Quartiersprofile noch die 
erfolgreiche Weiterentwick-
lung des Projekts Q8 möglich 
gewesen.

Sporthalle
Spendeneinnahmen: 
476.000 Euro

Gemeinsam mit der Bugenha-
gen-Schule Alsterdorf bauen 
wir die erste umfassend be-
hindertengerechte Sporthalle 
in Hamburg. Die neue Halle 
wird neben dem Schulsport 
auch für den öffentlichen 
Sport in Hamburg genutzt. 
Derzeit haben Menschen mit 
Behinderung in Hamburg 
kaum Möglichkeiten, gleich-
berechtigt und regelmäßig 
Sport zu treiben. Es fehlt an 
geeigneten Sportstätten. Des-
halb möchten wir dem Behin-
derten- und Inklusionssport 
kostenlos Hallenzeiten zur 
Verfügung stellen.

In der neuen Sporthalle sind 
die Bedürfnisse von Men-
schen mit Handicap von Be-
ginn an berücksichtigt. Der 
Verzicht auf Stufen ist eine 
notwendige, aber keine aus-
reichende Maßnahme. Roll-
stuhlfahrer sind auf höhenver-
stellbare Spiegel und unter-
fahrbare Bänke angewiesen. 
Eine besondere Schalldämp-
fung ist wichtig für Blinde, da 
ein starker Widerhall ihre Ori-
entierung über das Gehör be-
einträchtigen würde. Bei öf-
fentlichen Veranstaltungen 
werden Lautsprecherdurchsa-
gen über eine Induktions-
schleife direkt an Hörgeräte 
weitergeleitet.

Neben dem Bau ist die Ent-
wicklung von Sportangebo-
ten gemeinsam mit unseren 
Partnern (z.B. Deutscher Roll-
stuhlsportverband, Special 
Olympics Deutschland) ein 
wichtiger Schritt zur inhaltli-
chen Ausgestaltung. Es beste-
hen bereits konkrete Pläne zur 
Nutzung der Halle, z.B. »Ju-
gend trainiert für Paralympics« 
oder »Rollstuhl macht Schule«. 
Zusätzlich werden Qualifizie-
rungsangebote für Trainer 
und Sportfunktionäre in den 
Bereichen Inklusions- und Be-
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hindertensport konzipiert. So-
mit stärken wir nachhaltig 
den inklusiven Sport in Ham-
burg.

Um dieses tolle Vorhaben zu 
verwirklichen, haben Kinder, 
Eltern und Lehrer der Bugen-
hagen-Schule ein beachtliches 
Engagement entwickelt. Unter 
dem Motto »Eine Million Bau-
herren gesucht« waren sie auf 
großen Sportveranstaltungen 
ebenso präsent wie auf Wo-
chenmärkten, um Spenden zu 
sammeln.

Das Projekt wird im Jahr 2013 
fortgeführt. Zur Realisierung 
der Sporthalle werden weitere 
Spendengelder benötigt.

Projekte,
Förderkreis
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Evangelisches Krankenhaus 
Alsterdorf
Spendenausgaben: 10.000 
Euro

Auf der kinderpsychiatrischen 
Station 11 des Evangelischen 
Krankenhauses Alsterdorf 
konnte im vergangenen Jahr 
eine zusätzliche Stelle für eine 
Kunsttherapeutin geschaffen 
werden.

Die Kunsttherapie ist eine 
wichtige Bereicherung des 
therapeutischen Angebotes. 
Sie ermöglicht den Kindern ei-
nen neuen Zugang zur eige-
nen Gefühlswelt. Mütter und 
Väter können gemeinsam mit 
ihren Kindern kreativ werden 
und zusammen etwas erschaf-
fen. Durch die nonverbal ab-
laufende Arbeit an einem 
Werkstück wird der Kontakt 
zueinander intensiviert.

Die Honorarkosten für die The-
rapeutin konnten mit den 
Spendeneinnahmen in Höhe 
von 10.000 Euro im Jahr 2012 
finanziert werden. Diese An-
schubfinanzierung hat es uns 
ermöglicht, öffentliche Kost-
enträger von der Wirkungs-
kraft und der Qualität dieses 
Angebots zu überzeugen. Die 
Kunsttherapie wird infolgedes-
sen künftig im Rahmen der Re-
gelfinanzierung weitergeführt 
werden.

Förderkreis

Der Förderkreis der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf 
konnte im Jahr 2012 einen 
Überschuss in Höhe von 
38.000 Euro verzeichnen. Das 
vergangene Jahr nutzten die 
Förderkreismitglieder über die 
Förderung von Projekten hin-
aus für die Konzeption einer 
Strategie, welche die zukünfti-
ge Rolle des Gremiums in der 
Stiftung nochmals erweitern 
dürfte. Die Mitglieder des För-
derkreises sind verdiente Per-
sönlichkeiten, die sich zum Teil 
schon seit Jahren für die ver-
schiedenen Arbeitsbereiche 
der Stiftung einsetzen. Um ihre 
Interessen und Netzwerke 
noch besser nutzen zu können, 
haben sich im vergangenen 
Jahr Arbeitsgruppen zu den 
Themen Veranstaltungen, Son-
deraktionen, Networking und 
Spendenprojekte gebildet.

Neben diesen strukturellen 
Neuerungen engagierte sich 
der Förderverein im vergange-
nen Jahr in erster Linie für den 
Bau der ersten umfassend be-
hindertengerechten Sporthalle 
in Hamburg. Außerdem war er 
wieder Herausgeber des Ad-
ventskalenders der Stiftung, 
von dem mehr als 3.000 Exem-
plare verkauft wurden. Auch 
2012 organisierte der Förder-
kreis zwei Veranstaltungen. Im 
Februar widmete sich Bischof 
Gerhard Ulrich dem Thema 
»Alsterdorf – Evangelische Stif-
tung in einer multireligiösen 
Metropole?«, im Oktober frag-
te Prof. Dr. Gerhard Robbers in 
der Handelskammer: »Soviel 
du brauchst« – Brauchen wir 
den Kirchentag in Hamburg?

Dem ehrenamtlich engagier-
ten Vorstand und den Kuratori-
umsmitgliedern möchten wir 
für ihre Unterstützung ganz 
herzlich danken.



Finanzbericht

Allgemeine Angaben und 
Erläuterungen

Der Spendenbereich ist ein 
Teilbereich der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf, Hamburg, 
ohne eigene Rechtspersönlich-
keit.

Die der Geschäftstätigkeit des 
Teilbereichs zuzuordnenden 
Vermögensgegenstände und 
Schulden werden abgegrenzt. 
Die laufenden Geschäftsvorfäl-
le, Vermögensgegenstände, 
Schulden und sachgerechten 
Abgrenzungen werden in zwei 
separaten Buchungskreisen 
der Stiftung geführt. Liefer- 
und Leistungsbeziehungen 
zwischen dem Teilbereich und 
der Stiftung werden als Forde-
rungen und Verbindlichkeiten 
bzw. Erträge und Aufwendun-
gen erfasst.

Die Gewinn- und Verlustrech-
nung wird nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsätze wurden ana-
log zum HGB und den Rege-
lungen des IDW RS HFA 21 
durchgeführt.

Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen
Die Zusammensetzung und 
Entwicklung des Anlagever-
mögens ist der Bilanz unter 
Downloads zu entnehmen.

2. Eigenkapital
Das festgesetzte Kapital in Hö-
he von 782.237,82 Euro hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr 
nicht verändert.

3. Sonderposten
 01.01.2012 Zuführung Auflösung  31.12.2012
Sonderposten Vortrag  177.448,00  0,00  0,00  177.448,00

Zuführung Freie Spenden  0,00  470.627,82  0,00  470.627,82

Zuführung Finanzergebnis  0,00  20.982,66  0,00  20.982,66

Auflösung Verwendung Freie Spenden 0,00  0,00  270.668,71  –270.668,71 

Auflösung Verwaltungskosten  0,00  0,00  236.946,32  –236.946,32

Auflösung Kosten Mittelerwerb  0,00  0,00  140.954,55  –140.954,55

Summe Sonderposten  177.448,00  491.610,48  648.569,58  20.488,90

4. Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen 
in Höhe von insgesamt 15.000 
Euro (VJ: 17.000 Euro) betref-
fen Rückstellungen für Perso-
nalansprüche (10.000 Euro, VJ: 
14.000 Euro), Jahresabschluss 
(4.000 Euro, VJ: 2.000 Euro) 
und Beiträge für die Berufsge-
nossenschaft (1.000 Euro, VJ: 
1.000 Euro).

5. Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten haben 
eine Laufzeit von bis zu einem 
Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegen 
verbundene Unternehmen be-
treffen Lieferungen und Leis-
tungen.
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Zusammengefasste Bilanz:
Teilbereich Spenden der Evangelischen Stiftung Alsterdorf, Hamburg
Bilanz zum 31. Dezember 2012

Aktiva 31.12.2012 31.12.2011 

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen  2.788,00  6.704,00

II. Finanzanlagen  584.618,53  584.618,53
 587.406,53  591.322,53

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte  4.103,46  9.019,06

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  136.234,69  38.193,20

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens  122.064,16  163.236,74

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  4.913.269,45  5.141.671,13
 5.175.671,76  5.352.120,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten  65,80  758,20

Summe Aktiva  5.763.144,09  5.944.200,86

Passiva 31.12.2012  31.12.2011 

A. Eigenkapital

I. Festgesetztes Kapital  782.237,82  782.237,82
II. Gewinnrücklagen  2.066.631,95  2.066.631,95
 2.848.869,77  2.848.869,77

B. Sonderposten für noch nicht aufwandswirksam verwendete Spenden  20.488,90  177.448,00

C. Rückstellungen  14.830,69  16.843,47

D. Verbindlichkeiten  2.878.954,73  2.901.039,62

Summe Passiva  5.763.144,09  5.944.200,86



Abschlussbemerkungen

Die Evangelische Stiftung Als-
terdorf ist nach der Anlage 
zum Körperschaftsteuerbe-
scheid des Finanzamtes Ham-
burg-Nord vom 01. Februar 
2011, Steuernummer 
17/409/00559, als ausschließ-
lich und unmittelbar steuerbe-
günstigten kirchlichen, mildtä-
tigen und gemeinnützigen 
Zwecken dienend anerkannt.

Die Evangelische Stiftung Als-
terdorf zahlt weder an festan-
gestellte Mitarbeitende noch 
an Dienstleister erfolgsabhän-
gige Provisionen.

Die Evangelische Stiftung Als-
terdorf ist Mitglied im Deut-
schen Spendenrat e.V. und ga-
rantiert damit, dass alle Spen-
dengelder bestimmungsge-
mäß und sachgerecht verwen-
det werden.

Abschlussbemerkungen,
Impressum

8Evangelische Stiftung 
Alsterdorf
Spendenbericht 2012

Der Jahresabschluss des Teilbe-
reiches Spenden der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf, u.a. 
bestehend aus Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung und 
Mehr-Sparten-Rechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Janu-
ar bis 31. Dezember 2012, 
wurde von der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Pricewater-
houseCoopers Aktiengesell-
schaft, Frankfurt am Main, ge-
prüft und mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsver-
merk versehen.

Die Evangelische Stiftung  
Alsterdorf ist Mitglied im:
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